
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1857

27.2.1857 (No. 49)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , 27 . Februar .

N . LS . Vorausbezahlung : halbjährlich 4fl ., vierteljährlich 2fl ., durch die Post im GroßherzogthumBade» 4fl . 15 kr. und 2fl . 8kr .
EinrückungSgrbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder stet.
Expedition : Larl-FriedrichS-Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde».
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Die französischen Eisenbahnen .

Die Gesammtlängp der französischen Eisenbahnen beträgt
gegenwärtig 11,740 Kilometres . Hievon stehen 6256 Kilom .
im Betrieb und 5484 Kilo « , sind im Bau begriffen , und
zwar : 1 ) Nord -Eisenbahn : Im Betrieb 792 Kilom . , im
Bau 179 Kilom . Die 30 Kilom . lange Sektion von La Föne
bis Laon wird im nächsten Frühjahr eröffnet werden .
2 ) Eisenbahn von Paris nach Orleans und ihre Ver¬
längerungen : Im Betrieb 1249 Kilom . ; im Bau 525Kilom .
Die Sektionen von Niort nach La - Rochelle und Rochefort ,
von Tours nach Mans , von Nantes nach St . Nazaire wer¬
den im Laufe dös nächsten Jahres fertig werden . 3 ) West -
Eisenbahn : Im Betrieb 874 Kilom . ; im Bau oder zu bauen
1051 Kilom . Die Sektion von Lisieur nach Pont l ' Eveque
wird im Laufe des Sommers 1857 eröffnet werden . 4 ) Von
Paris nach Lyon : Im Betrieb 655 Kilom . ; im Bau oder
im Studium 333 Kilom . Die Sektion von Dole nach Sa¬
tins wird im nächsten Frühjahr fertig sein . 5 ) Von Lyon
nach dem Mittelmeer : Im Betrieb 551 Kilom . ; im Bau
73 Kilom . 6 ) Ost -Eisenbahn : Im Betrieb 1079 Kilom . ;
im Bau oder zu bauen 743 Kilom . Die Sektionen von
Nancy nach Eyinal (52 Kilom .) , von Blesme nach Gray
( 180 Kilom . ) , von Paris nach Mülhausen ( 490 Kilom .)
werden im Laufe des nächsten Jahres eröffnet werden . Die
Vollendung dieser Sektionen und die Fortführung der Arbei¬
ten auf andern Theilcn des Netzes werden etwa 100 Millio¬
nen Franken erfordern . 7 ) Von Lyon nach Genf : Im Be¬
trieb 75 Kilom . ; im Bau 159 Kilom . 8 ) Südbahnen : Im
Betrieb 468 Kilom . ; imBau 482 Kilom . Die Sektionen von
Morccns nach Mont -de-Marsan und von Toulouse nachCar -
caffone werden demnächst eröffnet werden . 9 ) Grand -Central :
Das Totalnetz beträgt 1224 Kilom . , doch nur 125 Kilom .
sind im Betrieb . 10 ) Eisenbahn von Paris nach Lyon durch
Nevers : Die Totallänge der Linie ist 660 Kilom . ; 225 sind
im Betrieb . 11 ) Von St . Rambert nach Grenoble : Im
Betrieb 55 Kilom . ; im Bau 210 Kilom . 12 ) Eisenbahn
von Paris nach Orsay : 26 Kilom . im Betrieb . 13 ) Eisen¬
bahn von la Teste : 52 Kilom . im Betrieb . 14 ) Ardennen -
und Dise -Bajun 140 Kilom . im Bau . - Die -Sektion -vou -
Ereil nach Beauvais wird 1857 fertig werden . 15 ) Bon
Beziers nach Graiffcssac : 54 Kilom . in : Bau . Man ist mit
den Vorarbeiten zur Verlängerung der Linie gegen Limoges
beschäftigt . 16 ) Eisenbahn von Beffeges nach Alais : 31
Kilom . im Bau . Die Baukosten pro 1857 auf den ver¬
schiedenen Linien können auf ungefähr 300 Millionen ange¬
schlagen werden .

Ein Blick auf den Weltverkehr .

1 ) Die Brodfrüchte . Welche Fortschritte auch der
Ackerbau gemacht hat , dennoch bedürfen manche europäische
Länder , je nach den Jahrgängen , mehr und minder der fremden
Zuführer von Lebensmitteln , theils wegen der überwiegen¬
den Manufakturbevölkerung , theils wegen der Verwendung
des Bodens zu andern Kulturen , z . B . Wein , Viehzucht rc.
Vieles liefert Rußland über das Baltische und Schwarze
Meer , Egypten über das Mittelländische Meer , ein Bedeuten¬
des Nordamerika über das Atlantische Meer . Dies Letztere
berechnet man in langjährigem D u r ch sch n i t t an Weizen
und Weizenmehl ( ca . 600,000 Fäßchen ) und an Mais jähr¬
lich zu einem Betrage von 69,360,000 Fr .

2 ) Der Thee . Dieses Getränk fand erst spät zu
Anfang des letzten Jahrhunderts seinen Eingang in Europa ;
jetzt noch wenig in den südlichen Gegenden desselben , wo
Kaffee und Chokolade vorherrschen ; mit desto größerer Verbrei¬
tung aber im Norden . Im Jahr 1766 betrug der Verbrauch
kaum 12 Mill . Pfd . ; gegenwärtig erstreckt sich der Verbrauch
über 80 Mill . Einwohner und steigt (vhne den Karavanen -
thee in Rußland ) gegen 100 Mill . Pfd . an , im Mittlern
Preis des Großhandels zu 2 Fr . per Pfund auf jährlich
200 Mill . Franken .

3 ) Der Kaffee . Dieser kam ein Jahrhundert früher ,als der Thee , bei uns zu allgemeiner Konsummation , obwohl
seit langer Zeit im Orient von Mokka aus bekannt und schon
1591 in Form eines Arzneimittels nach Venedig gebracht .
Es gab Gelehrte , welche behaupteten , dieser Abguß sei von
den Mahomedanern als ein Ersatz des verbotenen Weines
zu etwelcher Aufregung des Gemüthes erfunden worden ;
für Christen wurde das erste Kaffeehaus 1651 in London er¬
öffnet . Nun bildet diese Bohne einen Hauptzweig des über¬
seeischen Handels , derm Erzeugniß vorzüglich aus Brasilien
mit 300 Mill . Pfd . , Java und den Philippinen mit 90 Mill .
Pfd . und andern tropischen Ländern zu 550 Mill . Pfd . jähr¬
lich zur Ausfuhr geschätzt und auf folgende Staaten vertheilt
wird : Deutschland , Oesterreich , die Schweiz , und Nord¬
europa 180 Mill . , Belgien und die Niederlande 70 Mill . ,
Großbritannien 40 Mill . , Frankreich und Südeuropa 115
Mill ., Nordamerika 145 Mill . Pfd . Im Stapelverkehr zu60 Cts . das Pfund berechnet erhalten wir die Summe von
jährlich 330 Mill . Fr .

4 ) Der Zucker . In natürlichem Zusammenhang mit
dem gesteigerten Verbrauch von Thee und Kaffee steht die

gegen frühere Zeiten vermehrte Produktion des Zuckers .
Kenntviß und Verwendung desselben ist ohne Zweifel sehr
alt ; denn schon der römische Dichter Lukan versetzt diese
Pflanze an die Ufer des Ganges und seiner Anwohner ,
„ welche den süßen Saft des zarten Rohres genießen ." Der
Geschichtschreiber Guiciardini läßt 1560 den Zucker von
Antwerpen nach Mailand versenden . Immerhin blieb er
noch eine Seltenheit , bis diese Kulturen bei dem gänzlichen
Umschwung des Weltverkehrs ebenfalls ihr damaliges Va¬
terland verließen und von Sizilien und ^ den kanarischen In¬
seln nach den tropischen Ufern und Inseln des Atlantischen
Meeres übersiedelten und jetzt eine gewöhnliche Würze hoher
und niederer Tafeln sind . Das Erzeugniß verbreitet sich
vorzüglich über die südlichen Staaten der Union , Westindien ,
Mauritius , Bourbon , Java , und Brasilien , deren Gesammt -
produktion jährlich auf 2200 Mill . Pfd . und der europäische
Verbrauch von daher aus 1760 Mill . Pfd . geschätzt wird ,
wozu noch an Runkelrüben -Zucker in Mitteleuropa circa
3,900,000 Ztnr . kommen . Die überseeische Zufuhr von
1760 Mill . Pfv . zu 50 Cts . im Großhandel erreicht mithin
eine jährliche Verkchrssumme von 880 Mill . Fr .

5 ) Der Tabak . Dieses zweifelhafte Geschenk verdan¬
ken wir unbestritten Amerika : eine wunderliche Gabe , welche
in ihrer höchsten Potenz ( Nisotin ) ein Gift , im gewöhnlichen
Gebrauch weder nützlich noch schädlich , verkant , verpufft ,
verschnupft , Nichts als Schmutz und Asche zurückläßt . Gleich¬
wohl bildet dieses Kraut Genuß und Zeitvertreib , als Mono¬
pol eine Quelle der Staatseinkünfte , im Anbau für Europa
einen Erwerb , in auswärtiger Zufuhr einen Gegenstand be¬
deutenden Handels . Man kalkulirt den jährlichen Verbrauch
zu 520 Mill . Pfd . , wovon wir selbst 325 Mill . erzeugen ,
195 Mill . Pfd . von andern Welttheilen , 144 aus den Ber¬
einigten Staaten , das Uebrige von Ost - und Westindien .
Die überseeische Einfuhr , das Pfund bis in die europäischen
Häfen geliefert zu 1 */ , Fr . im Durchschnitt angeschlagen ,
ergibt den Betrag von 292 ^ Mill . Fr .

6 ) Die Baumwolle bildet den wichtigsten und nütz¬
lichsten Theil der auswärtigen Zufuhren ; das Gespinnst und
Gewebe dieser unscheinbaren Flocke , welche theilweise die
Wolle , Seide , u nd Lein en verdrängt , die Bekleidung bis zu
den ärmsten Kläffen herab auf eine merkwürdige Weise wohl¬
feiler gemacht , die äußere Erscheinung verschönert , die Rein¬
lichkeit befördert hat , gewährt jetzt ( vor hundert Jahren
noch wenig benützt ) Europa den Stoff der größten Industrie .
Durchschnittlich kann unser Verbrauch jährlich auf 1367
Mill . Pfd . angenommen werden , wovon Nordamerika 1094
Mill . , Ost - und Westindien , Brasilien und Egypten 273
Mill . Pfd . liefern . - Im Mittelpreis von 70 Cts . per Pfd .
erhält man einen Verkehrswerth von 956,900,000 Franken
jährlich . ( N . Z . Z .)

De «tschl «md.
8 * Pforzheim , 25 . Febr . Da man doch von allen Sei¬

ten Berichte über die überall wieder auflebenden Karne¬
valsvergnügungen liest , so darf ich mit Mittheilungen
von hier auch nicht Zurückbleiben , könnte man doch sonst aus¬
wärts glauben , es mangle uns hier die poetische Ader ganz
und kenne man außer der nüchternen Prosa , die blos zu er¬
werben weiß , gar nichts Besseres . Auch hier hat Prinz
Karneval seiner Getreuen Viele , und es fehlte an zahlreichen
Huldigungen , die auf die verschiedenste Weise und in der
mannichfachsten Gestalt gebracht wurden , nicht . Wir sahen
Prinz Karneval in höchsteigener Person und unter dessen
reichem Gefolge eine wohlbestellte Menagerie mit den gelun¬
gensten Illustrationen des bekannte « : „ Wenn der Mops mit
der Wurst rc." , wobei ein kolossaler Frosch zur Erheiterung
des närrischen und nichtnärrischen Publikums nicht wenig
beitrug ; wir hatten uusern „ Eisele und Beisele " , genossen
eines gut arrangirten Narrentheaters und Maskenbälle in
Menge , und ergötzten uns endlich an einer großer » Masken¬
fahrt der Kunstreiter - Gesellschaft des karnevalistischen Zirkus
Renz mit vielen andern mehr oder minder humoristischen
Vermummungen . Sie können daraus also entnehmen , daß
man hier doch auch noch andere Genüsse kennt , als blos der Ta¬
geskönigin „ Industrie " treueste Unterthanen zu sein , wie
Manche sonst von Pforzheim glauben möchten . Wir aber
sind mit andern Ihrer Berichterstatter darin ganz einverstan¬
den , daß wir in dem allseitigen Wiederaufleben der Karne -
valssreuden die untrüglichen Zeichen einer wieder eingetrete¬
nen bessern Zeit und namentlich einer Befriedigung des Vol¬
kes mit den jetzigen Zuständen im Allgemeinen erblicken
dürfen .

Baden , 24 . Febr. ( B . W -Bl .) Schon seit einer ziem¬
lich langen Reihe von Jahren waren wir gewohnt , den
Karneval still und geräuschlos , ja unbemerkt und spur¬
los bei uns vorüberziehen zu sehen . Desto mehr war man
überrascht , als er plötzlich wieder in diesen Tagen mit seiner
alten , tollen Lustigkeit in unfern Mauern auftrat , und mit
dem gewohnten Pomp sich zeigte , mit der gewohnten Statt -
lichkeit sich gebehrdete , wie in früheren Jahren . Wie jede
Ueberraschung , so war auch diese um so angenehmer , je we¬
niger Ursache man hatte , von der kurzen Zeit , welche zu

Vorbereitungen » erstattet war , so Außerordentliches zu er¬
warten , als der großartige Maskenzug am Montag in der
That bot . In der großen Mannichfaltigkeit des unabseh¬
baren Zuges erschien die faschingstolle Narrheit mit ihrem
vollen Gepränge , und wenn sich einzelne Gruppen durch
Wahl und Geschmack auszeichneten , so warDies bei anderen
Masken durch den Neichthum ihres Kostüms der Fall . Der
ungebundenste Jubel ging von den Masken auf die Zuschauer »
menge über , welche den verdienten Beifall in reichem Maße
spendete , und selbst der Himmel schien mit diesem nicht zu¬
rückhalten zu wollen , denn er prangte im heitersten Feierge -
wande , was nicht wenig zum Erfolg des Tages beitrug .

-e' - Badenweiler , 25 . Febr . Endlich — und dieses
Wörtchen ist hier gewiß nicht am Unrechten Orte ange¬
bracht — endlich geht ein seit mehr denn dreißig Jahren
vielbesprochenes , vielfach angefochtenes , und darum auch
vielfach abgeändertes Projekt seiner Verwirklichung ent¬
gegen . Gestern wurde die neue Fahrstraße von
hier nach Niederweiler in Angriff genommen , wobei in
Gegenwart des mit dem Bau derselben beauftragten In¬
genieurs Helbing der Ortsbürgermeister den ersten Spa¬
tenstich machte . Es ist dies ein für unfern Kurort so wich¬
tiges Ereigniß , daß dessen Tragweite unmöglich jetzt schon
berechnet werden kann , da es auf die künftige Gestal¬
tung Badenweilers den entschiedensten Einfluß äußern muß .
Wenn schon seit Jahren die Herstellung einer bessern Fahr¬
straße als Bedürsniß erkannt wurde , da die alte zu steil und
nur mühsam und nicht gefahrlos zu befahren ist, und bei dem
Bestehen einer einzigen Fahrstraße den Fremden wenig Ge - ,
legenheit geboten war , sich ihrer Wagen und Pferde zu be¬
dienen , so trat später mit der Zunahme der Frequenz und der in
Folge dieser eingetretenen Unzulänglichkeit an Wohnungen
noch eine weitere Nothwendigkeit so gebietend hervor , daß
diese bei der Anlegung der Straße hauptsächlich berücksich¬
tigt , und darum darauf abgehoben werden mußte , durch diese
neue Straße paffende Bauplätze zu gewinnen , an denen
wir bisher durchaus Mangel hatten . Dies ist der Haupt¬
grund , warum das frühere Projekt verlassen und das jetzige
ausgenommen wurde . Es entspricht dem erwähnten Zwecke
aber auch vollkommen , da die Straße sich von hier aus in
südwestlicher Richtung hinzieht und eine freie , sonnige Lage
mit prachtvoller Aussicht erhält , und die daran stoßenden
Grundstücke sich ganz vorzüglich zu Bauplätzen eignen . Da
übrigens die Ortsstraße , die sich in südöstlicher Richtung hin -
zieht , erweitert und verbessert werden soll , so werden hiedurch
auch in dieser Richtung und mitten im Dorfe Bauplätze ge¬
wonnen , die ebenfalls eine freie Lage und liebliche Aussicht
haben und vielleicht von Manchem jenen an der neuen Straße
vorgezogen werden dürsten . Jedenfalls steht den Besitzern
der an diese beiden Straßen anstoßenden Grundstücke ein
hoher Erlös bevor , und es ist darum zu erwarten , daß bei
solcher Aussicht die nöthigen Güterstücke mit Bereitwilligkeit
und zu mäßigen Preisen werden abgetreten werden , da ihr
Werth hiedurch bedeutend erhöht wird . Möchten sich jetzt
nur bald recht viele Baulustige einfinden !

8 . Donaueschingen , 25 . Febr . Schon seit vielen Jah¬
ren war ' der Karneval in unserer Stadt nicht so belebt ,
die Theilnahme an den heitern Aufzügen und Festlichkeiten
nicht so allgemein gewesen , wie in diesem Jahre . Den Rei¬
gen eröffnete am sog . schmutzigen Donnerstag ein glänzender
Hofball bei Sr . Durch ! , dem Fürsten von Fürsten¬
berg , zu welchem in den herrlichen Räumen des Schlosses
eine große und ausgewählte Gesellschaft eingeladen war .
Den Schluß bildete am Fastnacht -Dienstag ein großartiger ,
von den hiesigen Bürgern veranstalteter Maskenzug , die
fünf Welttheile darstellend , bei welchem insbesondere ein
kolossaler Elephant und ein mit Auswanderern besetztes '

Dampfschiff das Staunen des zahlreich herbeigeströmten
Landvolks erregte . Arrangement und Kostüme waren ge¬
schmackvoll und reich ; man konnte mit Befriedigung wahr¬
nehmen , daß der Bürgersmann auch für andere , als die
unentbehrlichsten Genüsse wieder Etwas ausgeben kann .
Leute , die sich noch lebhaft des unter dem Schutze des höchst¬
seligen Fürsten in so schöner Blüthe gestandenen geselligen
Lebens in den dreißiger und Anfangs der vierziger Jahre
erinnern , glauben jene glücklichen Zeiten bald wieder zurück¬
kehren zu sehen , und werden in dieser Hoffnung vorzüglich
durch die Anwesenheit der fürstlichen Familie und durch die

gewinnende Freundlichkeit und Leutseligkeit ermuthigt , mit
welcher die Herrschaften die ihnen dargebrachten Huldigun¬
gen entgegennehmen und den festlichen Anlässen der hiesigen
Gesellschaften selbst anwohnen . — Auch in den umliegenden
Städtchen und Ortschaften ging es während der Faschingszeit
recht lebhaft zu . Wer sich die Mühe genommen hat , die

Belustigungen unseres Landvolks zu betrachten , dem mußte
das unverkennbare Wohlbehagen auffallen , das sich darin

ausspricht . Mit besonderer Befriedigung haben wir jene
Rohheiten , jenes Genießen in massenhaften Quantitäten
vermißt , ohne das in früheren Zeiten der Bauer niemals
lustig gewesen zu sein glaubte . Es ist dieser Sinn für ein
gesittetes , geselliges Leben , der Geschmack an feiner « Ge¬
nüssen unzweifelhaft eine Frucht der Lehren , die wir in den

vergangenen traurigen Jahren erhalten haben . Obwohl in



mehr als zwanzig Ortschaften des Amtsbezirks getanzt und

gesudelt wurde, ist dennoch, wie ich höre, nicht eine Anzeige

wegen polizeilicher Erzesse eingekommen.

«. Meersburg , 23. Febr. Eine der schönsten Tugen¬
den unseres hochherzigen Fürsten besteht darin , das wahre

Verdienst überall und in jedem Stande , im Atelier des

Künstlers, wie in der bescheidenen Werkstätte des Handwer¬
kers , aufzusuchen und gebührend zu belohnen. Hievon hatten
wir gestern einen neuen Beweis , indem gestern Vormittag

nach beendigtem Gottesdienste dem herrschaftlichen Küfer¬

meister Martin Schaber von hier , einem 70jährigen,

im treuen Dienste der Herrschaft ergrauten Manne , in sei¬

nem 45 . Dienstjahre, die ihm von Sr . König!. Hoheit dem

Großherzog gnädigst verliehene silberne Zivil -Verdienst¬
wedaille überreicht wurde. Der feierliche Akt wurde im

festlich verzierten Rathhaussaale durch den großh. Domänen¬
verwalter Walter in Gegenwart sämmtlicher großh . Be¬

amten, der Geistlichkeit, des Gemeinderaths, der Küferzunft,
und einer Menge von Freunden des Gefeierten in sehr wür¬

diger Weise vorgenommen , und endigte mit einem dreimali¬

gen Hoch auf den Landesherrn, als den erhabenen Protektor
der Landwirthschast , der Gewerbe, der Künste und Wissen¬

schaft. Nachdem der Dekorirte in einfachen , aber herzlichen
Worten für die ihm gewordene allerhöchste Gnade gedankt

hatte, vereinigte sich die zahlreiche Versammlung bei einem

fröhlichen Festmahle im Gasthaus zum Löwen dahier , wobei

der erste Toast dem edeln fürstlichen Paare , unserem allge¬
liebten Großherzog Friedrich und Seiner erhabenen
Gattin , unserer allverehrten Frau Großherzogin Luise ,

galt.
Stuttgart , 23. Febr. Nach dem „Beobachter " soll die

Mehrerigcnz des Kriegsministers für Gehaltsaufbesserungen
in seinem Departement allein 131,000 fl. betragen.

Stuttgart , 25 . Febr. Der „Staatsanzeiger" theilt den

beim ständischen Ausschuß eingebrachten Entwurf eines Ge¬

setzes , betreffend einige Abänderungen des Volks¬

schulgesetzes vom 29 . Sept. 1836, mit. Wir entnehmen
demselben folgende, die Besold ungsverhältvisse be¬

treffende Bestimmungen: Art. 5 . . . 8) Bei einer Zahl von

mehr als 90 Schülern ist dem Lehrer , welcher den Unterricht
in Abtheilungen zu ertheilen hat, für jede in Folge der Ein¬

führung dieser Unterrichtsweise über die Normalzahl von 26

Wvchenstunden zu gebende weitere Wochenstunde fürs Jahr
eine Belohnung von 8 fl. auf demLande, von 10 fl. in Städ¬

ten , von 12 fl. in Gemeinden erster Klaffe auszusetzen ; wenn

die Schülerzahl unter 90 steht, beträgt diese Belohnung 5 fl.

auf dem Lande, 6 fl . in Städten, 7 fl. in Gemeinden erster
Klaffe . Art . 6 . Der Art. 30 des Volksschulgesetzes er¬

hält folgende Zusätze : 1) Bei jeder Schulstelle , deren Ein¬
kommen unter 300 fl. beträgt, sowie bei jeder , deren Ein¬
kommen zwar die Summe von 300 fl. erreicht , aber nicht

mindestens ein Fünftheil mehr als das gesetzliche Minimum

erträgt , ist ein Theil des Gehalts im Werth von mindestens

fünfzig Gulden in Brodfrüchten oder Gütergenuß zu verab¬

reichen. 2) Bei Landschulstellen ist in der Regel mindestens
die Hälfte der gedachten Summe in Gütergenuß zu reichen ;

wo es geschieht, ist denselben zugleich der erforderliche wirth-

schaftliche Gelaß anzuweisen . 3) Statt der Früchte dürfen

auch die laufenden durchschnittlichen Marktpreise gereicht
werden. 4) Bei Verwandlung des in Naturalien oder Gü¬

tergenuß zu reichenden Besoldungstheils sind hinsichtlich der

Brodfrüchte die Preise des Sportelgesetzes (vgl. Art. 34,

Absatz 3 des Volksschulgesetzes) zu Grunde zu legen ; der

Güterertrag darf nicht höher als zu 4 Proz. des Ankaufs¬

preises angeschlagen werden. Art. 7. Der erste Absatz des

Art . 32 des Volksschulgesetzes wird dahin abgeändert : Für
einen Lehrgehilfen sind zum mindesten 100 fl . in Geld und

5 Scheffel Dinkel oder deren laufender durchschnittlicher
Marktpreis zu verabreichen . Art . 8. Der Art . 36 des

Volksschulgesetzes erhält folgenden Zusatz : Soweit sich für
eine Gemeinde nach Vollziehung der voranstehenden gesetz¬

lichen Bestimmungen noch Ersparnisse an der seitherigen
Gesammtausgabe für Lchrergehalte ergeben sollten , kann

dieselbe , wo der Gehalt der Schulstelle den Betrag
von 300 fl. auf dem Lande , 350 fl . in Städten , 400 fl .

in Gemeinden erster Klasse noch nicht erreicht , von

der Oberschulbehörde angehalten werden , diese Erspar¬

nisse bis zu zwei Dritttheilen zur Ergänzung des Schul¬

lehrergehalts auf die betreffenden Summen zu verwen¬

den. Hat eine in Folge des gegenwärtigen Gesetzes aufge¬

hobene unständige Lehrstelle ein höheres , als das gesetzlich
nothwendige Einkommen ertragen , so wird der diesen Be¬

trag übersteigende Theil des nun an die Gemeinde zurückfal«

lenden Gehalts in jene Ersparnisse nicht eingerechnet. Unser

Ministerium des Kirchen- und Schulwesens ist mit der Voll¬

ziehung dieses Gesetzes beauftragt.

München , 23. Febr. (Fr. P .-Ztg.) Die von den Bild¬

hauern Wiedemann und Brugger nach einem Plane Schwan«

thaler's gefertigten Modellcntwürfe zum „König-Ludwig-

Mvnumente" waren heute in einem Pavillon der Schrannen¬
halle aufgestellt. Auf beiden sitzt der König zu Pferd , mit

dem Krönungsmantel gekleidet, die Krone auf dem Haupte
und das Szepter in der ausgestreckten rechten Hand ; auf bei¬

den Seiten stehen Pagen mit Tafeln, welche den Wahlspruch

„Gerecht und Beharrlich" als Aufschrift tragen. In der

Ausführung im Einzelnen sind dagegen beide Entwürfe,
und ebenso die Urtheile über dieselben verschieden. König

Ludwig selbst , der beide Modelle besichtigt hat , soll sich für

das Wiedemann'sche ausgesprochen haben. Zur Ausführung
des Monuments wird nun alsbald geschritten werden ; es

wird in kolossalen Dimensionen hergestellt , und eine neue

Zierde unserer Stadt werden . Als Beitrag zu den Kosten

haben die beiden Gemeindekollegien 100,000 fl. bewilligt .

Darmstadt , im Febr. (Fr . P .-Ztg .) Man kann die

für die Aktien der hiesigen Bank für Handel und Industrie

sehr erfreuliche Thatsache als verbürgt mittheilen , daß es der

Bankverwaltung gelungen ist, die psn der letzten General¬

versammlung angewiesenen 5 Millionen Aktien al pari zur
Ausgleichung sämmtlicher Verpflichtungen gegenüber der Re¬

gierung gegen eine runde Summe von 350,000 fl. abzukau- !

fen . Durch den Abschluß dieses glänzenden Geschäfts kommt 1
der Dividende von diesem Jahre ein Gewinn von 850,000 fl.

zugut , da das Agio nach jetzigem niedrigem Kurse der 5

Millionen Aktie» 1 Million 200,000 fl. beträgt , und

350,000 fl. der Regierung als Abfindungssumme blvö ' be¬

zahlt werden mußten. Man sicht hieraus, mit welcher Auf¬

opferung und Sorgfalt man von Seite der Direktion und

des Verwaltungsraths die Interessen der Aktionäre vertritt.

Darmstadt, 25 . Febr. (Fr. P.-Z.) Heute feierte Frhr.
v . Schäffer-Bernstein, Kriegsminister und Chef der Division,
sein 50jähriges Dienfijubiläum . Bei Anbruch des Tages
brachte ihm das Militär eine Serenade . Die Offiziere der

Division überreichten ihm einen kostbaren Ehrensäbel, ein

Meisterstück der Kunst.
Aus Kurheffe« , im Febr. (Fr. I .) Nachdem von dem

Direktor des Gymnasiums zu Marburg das Bestehen uner¬
laubter Verbindungen unter den Gymnasiasten entdeckt wor¬
den war , hat sich in Folge der deßhalbigen Untersuchung das

Lehrerkollegium veranlaßt gesehen, über 14 Schüler der bei¬

den obersten Klassen die Strafe der öffentlichen Ausstoßung
aus dem Gymnasium zu verhängen.

Aus der Uckermark, 20. Febr. Einem amtlichen Nach¬
weis zufolge bestehen gegenwärtig in Preußen 57 Real- oder

sogenannte höhere Bürgerschulen, welche die ihnen vom Mi¬

nisterium beigelcgte Berechtigung haben , Entlaffungsprüfun -

gen zu halten , auf Grund deren den Entlassenen die Befähi¬
gung beiwohnt, in gewisse Zweige des Staatsdienstes zu tre¬

ten oder sich dem Studium auf den verschiedenen höheren
technischen Anstalten zu unterziehen . Von diesen Realschulen
kommen auf die Provinz Preußen 11, Posen 4, Schlesien 6,
Pommern 6, Brandenburg 12 (wovon in Berlin allein 5),
Sachsen 7 , Westfalen 2, die Rheinprvvinz 9. Zieht man
den Umfang und die Bevölkerung der einzelnen Landestheile
in Erwägung , so ist die Rheinprovinz verhältnißmäßig am

reichlichstennut Realschulen bedacht, was auch der dortigen
Entwickelung der gewerblichen und industriellen Verhältnisse
wohl entspricht .

Wie » , 21: Febr. (N. W. Z.) Die Angabe , daß die

Pforte und England auch dann gegen die Bereinigung der

Donaufürstenthümer sein werden, falls dieselbe in den Di¬
vans aä llov die Majorität haben sollte, ist durchaus unrich¬

tig ; denn es ist im Gegeniheile gewiß , daß England erklärt

hat , es würde seinem Prinzipe , dem zufolge überall die

Volkswünsche zu berücksichtigen seien, nicht untreu werden ,
und die Union unterstützen , wenn sich die Majorität der Di¬
vans sä troo dafür auösprechen sollte.

Wie « , 21 . Febr. (Sttsanz. f. Wärt.) Die Konzessioni-

rung der Tarnow -Kaschauer Bahn hat namentlich in Gali¬

zien allgemein befriedigt, da man dort am besten in der Lage
sich befindet, die hohe Wichtigkeit zu würdigen, welche diese
Bahn sowohl für den Kaiserstaat im Allgemeinen , ms auch
speziell für Galizien hat. Dieselbe wrrd die galizische
Hauptbahn mit der bexeitS in der Ausführung begriffenen
Theißbahn, somit zunächst Galizien um Ungarn und zu¬
gleich ganz Nvrddeutschland mit Ungarn , diesem „Europa
im Klernen "

, und vielleicht in nicht allzu weiter Ferne den

ganzen West . » Europa'ö mit den Hinterländern an der
Donau verbinden , dem durch so viele Opfer endlich jetzt frei
gewordenen Strom zu noch größerer handelspolitischer Be¬

deutung verhelfen , und den ganzen großen Zug des Verkehrs
durch Galizien vermitteln. Auch in anderer Beziehung ist
diese Bahn durch die eingeschlagene Richtung merkwürdig,
indem auch .sie einen bedeutenden Höhenzug durchschneidet
und Länderstrecken der Segnungen der erfinderischen Neuzeit
thcilhaftig werden läßt, die durch natürliche, beinahe un-

übersteigltche Hindernisse davon ausgeschlossen schienen. Wie

unsere Südbahn den Semmering, wird die Tarnow -Kaschauer
Bahn die Karpathen überschreiten , ein Unternehmen , das in

kulturgeschichtlicher Beziehung eine ungleich größere Bedeu¬

tung, als das erste haben wird.

Wien , 22. Febr. (A . Z .) Eine Verordnung der Mini¬

ster der Finanzen und des Handels vom 18. d. M ., wirksam
für die im allgemeinen Zollgebiet begriffenen Kronländer,
spricht die zollfreie Behandlung mechanischer Webeftühle
« ährend der Dauer von fünf Jahren aus . — Die „Wiener

Zeitung" bringt heute in ihrem amtlichen Theil die Meldung,
daß Se. Majestät mit allerhöchster Entschließung vom 6.
d. M. dem Großhändler Leopold Ritter v. Lämel , in Ge¬

meinschaft mit den FürstenLothar v. Metternich-Winneburg,
Alfred zu Windischgrätz und Maximilian Thur » und Tariö,
die definitive Bau- und Betriebskonzession für eine Lokomo-
tiv-Eisenbahn von Prag nach Pilsen bis an die bayrische
Grenze nebst einer Flügelbahn von Hvllaubkau nach Radnitz
und Wegwanow, dann von Pilsen nach Eger bis an die bay¬
rische Grenze, und von Pilsen nach Budweis, sowie von Eger
nach Karlsbad zu verleihen geruht haben .

Wie » , 22. Febr. (Köln . Ztg .) Die Ernennungen für
die Besetzung der obersten Stellen , welche nach dem neuen
Organisalionsstatut für die k . k. Armee den einzelnen Zwei¬
gen vorzustehen haben , sind so eben publizirt worden , und
wurden ernannt : zum Chef des Armeeoberkommando 's Erz¬
herzog Wilhelm; zum Vorstande des PräsivialbureauS Sr .
K. K. Hoheit der Feldmarschall -Leutnant Sokesevits; zum
Generaldirektor für Militär- und Justizangelegenheiten pro¬
visorisch Feldmarschall -Leutnant Teuchert ; zum General¬
artilleriedirektor Feldzeugmeister Baron Augustin ; zum Ge¬
neralgeniedirektor Erzherzog Leopold ; zum Generaldirektor
für ökonomische Angelegenheiten provisorisch Feldmarschall -
Leutnant Eynatten. Ferner zu Vorsitzenden der bei jeder
Generaldirektion errichteten Sektionen die Generalmajore
SpringcnSfeld, Nagy, Kitz, und Pichler, die Feldmarschall -
Leutnante Trattnern , Pöck, und Gorrizutti , dann General-

kriegskommissar Nvö. Zum Präsidenten des obersten Militär-

Justizsenats Feldmarschall -Leutnant Graf Thurn, zum Vize¬
präsidentenGeneral Bamberg , zum Präsidenten des Mili¬
tär-Appellationsgerichts Feldmarschall -Leutnant Dreihann,
zum General-Nemontirungsinspektvr Feldmarschall -Leutnant

Fürst Lobkowitz , zum General-Verpflegungöinspektor Ge¬
neral Rerchlin , zum General-Fuhrwesensinspektor Feld¬
marschall -Leutnant Reschenbach, zum General -Armecwaffcn -

inspeklor Feldmarschall -Leutnant Baron Wernhardt . Außer¬
dem wurden zahlreiche Beförderungen, Versetzungen , und

Pensionirungen aller Rangstufen vom Major an aufwärts
vorgenommen .

Wien , 23 . Febr. (Fr . I .) Dem Vernehmen nach sollen

zwar mehrere, von Jesuiten geleitete Gymnasialanstalten
(insbesondere eine in Ungarn) unter dem speziellen Protek¬
torat des Priors errichtet werden ; wie jedoch glaubwürdtg
verlautet, soll der Minister des Kultus und Unterrichts sich
dahin entschieden haben , den von derartigen, von dem Je¬
suitenorden gegründeten Lehrinstituten ausgefertigten Gym«

nasialzeugniffen nur in so ferne die erforderliche Giltigkeit
zur Berechtigung zum Eintritt in die höhern Studienfächer
zu ertheilen, als diese Lehranstalten sich der Beaufsichtigung
ihrer Studienbücher und der amtlichen Kontrole eines Schul-

rathes unterziehen würden. Im Verweigerungsfalle wer¬
den die absvlvirtcn Schüler dieser Jcsuitengymnasien einer
strengen Maturitätsprüfungunterzogen werden .

Oesterreichtsche Monarchie .
* Der„Cvnstitutionnel " meldet aus Mailand vom 20 . Febr.,

daß Erzherzog Maximilian als kaiserl . Statthalter die Ver¬
waltung übernehmenwerde . Ihm zur Seite würden stehen
drei dem Kreise der Eingebornen entnommene Räche, dem
Vernehmen nach der Graf Sebrepondi , ein Hr. Dccio, und
ein noch unbekannter Dritter. Der General Giulay werde
den Marschall Radetzky im Oberkommando der Armee er¬
setzen. Die Abreise des Kaisers und der Kaiserin werde
am 4 . Marz erfolgen . Derselbe Korrespondent berichtet , daß
der Adel seiner Mehrheit nach noch immer sehr zurückhaltend,
und der gesellige Verkehr zwischen ihm und den österreichi¬
schen Offizieren ein sehr geringer sei .

Schweiz.
Der „Oberländer Anzeiger " läßt sich , im Hinblick auf die

Eröffnungsrede des Hrn. Obersten Kurz im letzten Großen
Rach, also vernehmen : „Neuenburg ist unser, bleibt unser;
wir haben es mit unserm Herzblut erkauft. So wurde vom
Präsidentenstuhl des Großen Raths herab verkündet . Daß
Neuendurg uns verbleibe , wünschen und glauben wir auch.
Ueber das Erkaufen desselben mit Herzblut haben aber Manche
ihre eigenen Gedanken . Wir hätten Hrn. Präsidenten Kurz
diesen Theil seiner Rede geschenkt . Uns kommen die Leistun¬
gen der „Armee" nicht vor „als der schönste Akt in der
neuern Geschichte der Eidgenossenschaft" , so wenig wir die
Erhebung im Volke verkennen und so sehr wir sie als eine
schöne preisen. Das gute Volk meinte , es gelte einmal
hoher Ernst ; es wußte nicht, daß noch zur Zeit des Truppen -
aufgebotS und während dem Verlauf desselben die Alle,
welche hinter die spanischen Wände sahen , gar an keinen.
Krieg glaubten. Auch ist wieder sehr deutlich zu Tage ge¬
treten , daß ein kleiner Staat , umgeben von großen , ebe»
nicht machen kann , was er will , am allerwenigsten Krieg
anfangen kann , wann er will. „Bund" mag lange seine
offiziellen Phrasen bringen , so liegt doch am Tage , daß die
gegenwärtige Politik des Bundesraths, namentlich wie sie
sich unter Hrn. Bundespräsivent Stämpfli ausgebildet hat,
uns in große Abhängigkeit vom Ausland , namentlich von
Frankreich , gebracht hat. . . . Der Kaiser von Frankreich
hat offenbar einen sehr vorwiegenden Einfluß. Man fragte
ihn , wendete sich an ihn , tröstete sich mit ihm , drohte mit
ihm , fürchtete sich vor ihm , dankte ihm , und diesen Augen¬
blick noch liegt die Sache in seiner Hand. — Da seht , wie
eine rücksichtslose radikale Politik , die übers Maß bäumet»
und herausfordern will — in Abhängigkeit bringt. Die
beste Politik der Schweiz wird doch die fern, welche im Aus¬
land am wenigsten Anstoß gibt und von sich reden macht."

Bern , 21 . Febr. (Fr . I .) Hier wird die Stimmung
über den endlichen Ausgang des Konfliktes täglich unsicherer ;
selbst solche Männer, welche früher volles Vertrauen hatten,
sangen an , jetzt unruhig zu werden. Eine feste Vereinba¬
rung vor dem Beginn der Konferenzen , die man hier so sehr
wünschte, wird nicht mehr erwartet ; auch anderweitige Be¬
mühungen, die anderswo, als in Paris stattgefunden, schei¬
nen sich als erfolglos erwiesen zu haben .

Italien «
Bo « der italienische « Grenze , 21 . Febr. (Fr. I .)

Wie aus Rom berichtet wird , haben der apostolische Kom -
> missär und Prolegat Hr. Amici und der österreichische

Kommandantkürzlich eine Konvention abgeschlossen bezüglich
einer Modifikation des Belagerungszustandes in den Pro¬
vinzen von Bologna und Ancona . Eine neuere Notifikation
des öftere . Kommandanten zählt die Verbrechen auf , welche
vor das Forum der österr . Autorität gehören sollen.

Turin , 20. Febr. (N .-Z .) Die Regierung wird nächstens
einen detaiüirten Bericht über die Abschaffung der geistlichen
Korporationen nach den Bestimmungendes Gesetzes vom 25.
Mai 1855 bekannt machen. Man wird aus demselben er¬
sehen, daß die geistlichen Orden , welche liegende Güter be¬
saßen und abgeschafft wurden, 25 an der Zahl sind, und zwar
14 männliche und 11 weiblicheOrden; die elfteren lebten in
66 Klöstern und zählten 772 Individuen , von denen 547
Priester , 216 Laienbrüder , und 9 Diener oder Novizen wa¬
ren. Die andern lebten in 46 Klöstern und zählten 1085
Nonnen, von denen 814 Chorschwestern , 265 Conversen,
und 6 Novizen waren. Das jährliche Gesammteinkommen
der zu den Mönchsklöstern gehörigen und eingezogenen Güter
beläuft sich auf mehr alö 770,000 Fr. Die Passivitäten,



welche auf jenen Gütern lasten, belaufen sich auf ungefähr
216,000 Fr. jährlich. Das reine Einkommen, welches der

Lass« ecclvsisstics zugute kommt und zu gemeinnützigen
Kulmsauslagenverwendet wird, beläuft sich nach Abzug der

Pensionen, welche den säkularisinen Ordensgeistlichen bezahlt
werden, auf ungefähr 166,000 Fr. Die Güter der einge-

zogenen Nonnenklostergeben eine Bruttoeinnahme von jähr¬
lich 292,000 Fr . , von denen 189,000 Fr. als reiner Ertrag
der Lass» eeclesisstics zu obigen Zwecken zukommen . Auf
der Insel Sardinien, welche in den obigen Zahlen nicht ein¬

begriffen ist, wurden sowohl an MvnchS- als Nonnenklöstern
40 Familien mit 488 Individuen eingezogen, welche an Gü¬

terbetrag die jährliche Bruttoeinnahme von 369,000 Fr. der
Lass« eoolvsiaslles zukommen lassen . Die obigen Angaben
betreffen diejenigen geistlichen Orden, die vermöge ihrer Kon¬

stitutionen Güter besitzen dürfen. Von den Mendikanten¬
oder Bettlerorden wurden auf dem Festlande 134 Klöster mit
2306 Individuen beider Geschlechter , auf der Insel Sar¬
dinien 48 Klöster mit 839 Individuen abgeschafft . Obwohl
Mendikanten, so besaßen sie doch Güter, welche im Ganzen
einen Ertrag von 84,000 Fr. jährlich abwerfen. Der ein-

gezogenen Kapitel sind 65 mit mehr als 680 Kanonikaten,
deren Güter einen Ertrag von einer halben Million Franken
jährlich geben . Der eingezogenen einfachen geistlichen Be-

nefizien werden gegen 1700 an der Zahl sein.

Frankreich .
Paris , 26 . Febr. Die große Karte Frankreichs, an

welcher unter Leitung des Kriegsministers bereits 30 Jahre
gearbeitet wird, soll endlich im Laufe dieses Jahres vollendet
werden . Von den 257 Blättern, aus welchen sie bestehen
wird, sind 15 noch anzufertigen und eben so viele zu rektifi-

ziren . — Die Elementarschulen Frankreichs kosteten im

Jahr 1855 36,700,427 Fr. — Das „Paps " schreibt : Man
versichert, daß nach dem Entwurf des Vertrags, welcher in
Paris Gegenstand der Unterhandlungen mit Ferukh -

Kh an ist, England in kommerzieller Beziehung der Vor¬
rechte der am meisten begünstigten Nation in Persien theil-

haftig werden würde. ES wird folglich in Besitz des Rech¬
tes kommen , an mehreren bestimmten Punkten des Inlandes
und der Ufer des Persischen Meerbusens Konsuln zu haben ;
aber es wird keine Konsuln in den Häfen des Caspischen
Meeres haben dürfen, weil überhauptkeine Macht hier diplo¬
matische Agenten unterhält.

Spanien .
** Madrid , 21 . Febr. Die „Novedades " sagen, daß

die Angelegenheit des Generals Prim neuerdings vor den

FiskuS verwiesen wurde, damit derselbe die Anklageakte re-

digire. Sodann werden die Akten dem Bertheidiger des
Angeklagten, General Zavala, zugehen und dann zur Bil¬

dung des Kriegsgerichts geschritten werden. — Nach dem

,^Hojas autogr ." wird die Expedition nach Mexiko aus 20
bis 30 Schiffen und 8- bis 10,000 Mann unter Anführung
eines Generals bestehen , der sich bereits im Auslande auS-

zeichnete .
Großbritannien

* London , 23. Febr. Die kön. Familie begibt sich zu
Anfang der nächsten Woche nach Windsor, wird aber nur

kurze Zeit daselbst verweilen , da die Königin ihre Nieder¬

kunft (im März ) in London abwarten will. — Als Kandi¬
daten für die zwei erledigten Hosenband-Orden nennt man

jetzt den Herzog von Newcastle und den Marquis of West-

minster . Die Ordensinsignien , die des Letzter» Vater ge¬
tragen hatte , waren die - kostbarsten der ganzen englischen
Ritterschaft; einer der Diamanten — er zierte den Degen¬
griff — hatte dem verstorbenenMarquis 30,000 Pfv. >st .

gekostet. — Lord Napier , der neue Gesandte für Washing¬
ton, ist vorgestern mit seinem Gefolge nach Neu - Iork abge-

rrist. — Die Regierung hat , wie das Athenäum mittheilt,

die Absendung einer , aus 2 Dampfern bestehenden Expe¬
dition nach den Polargegenden beschlossen , um wo möglich
über das Schicksal Sir G . Franklin's ins Klare zu kommen .

Dänemark .
Flensburg , 21. Febr. Bei der gestern gehaltenen

Schlußberathung über die Rcpartition des außerordentlichen
Beitrags erklärte sich die Ständeversammlung mit 29 gegen
9 Stimmen gegen den von der Regierung vorgelegten Gesetz¬
entwurf , obwohl der königl. Kommissär vor der Abstimmung
noch einmal an die Verantwortlichkeit gemahnt hatte, welche
die Versammlung durch Verweigerung der Ncpartition aus
sich laden würde. Heute findet die Schlußsitzung der Stände¬
versammlung statt.

Kopenhagen , 19. Febr. (H . NI Gestern Nacht starb
der Kommandeur im See -Etat , P . W . Tegner, einer der
tüchtigsten Offiziere der Marine , in einem Alter von 59 Jah¬
ren . In den letzten Kriegsjahren stand er dem Transport¬
wesen der Armee vor und erwarb sich hierbei große Ver¬
dienste .

Kopenhagen, 20 . Febr. „Dagbladet" und „Faedre-
landet" bringen jetzt öfter kurze Notizen über den Stand der
Sundzoll-Frage . So hat „Dagbladet" vernommen, daß die
Konferenzen gegen die Mitte März beendigt sein werden ;
der Reichsrath würde dann (zur Sanktion der Ueberein-
kunft) zusammenberusen werden. Nach „Faedrelandet" hegt
man die Erwartung , daß noch im Laufe des März , jeden¬
falls vor dem 1 . April , die Sundzvll - Angelegenheit

'definitiv
geregelt sein werde.

Schweden und Norwegen .
^ Stockholm, 14 . Febr. Heute wurden dem Reichstage
wiederum 4 neue königliche Prvpositionen übergeben . Die
erste schlägt Veränderungen in den gesetzlichen Einrichtungen
in Betreff des Zolles und anderer damit verbundenen Ab¬
gaben vor.

Rußland und Polen .
Von der russischen Grenze , 20. Febr. (K . H. Z.)

Seit gestern ist auf Anordnung der königl. Regierung zu
Gumbinnen im Grenzort Laugszargen eine Desinfektions¬
anstalt für die aus Rußland kommenden Reisenden , Ge¬
schäftsleute re ., welche die Zollstraße passiren, eingerichtet.
Befreit von dieser Contirung sind nur Post- und Ertrapost-
reisende, insofern sie nicht ihren Wohnsitz in Tauroggen oder
anderen infizirten Orten haben . Die Desinfektion der Per¬
sonen und deren Kleidungsstücke dauert eine Viertelstunde,
wofür an den Vorsteher der Anstalt 5 Sgr. berichtigt wer¬
den. Der Verkehr mit Rußland an der Grenzlinie des
Tilsiter Kreises ist nur über die Zollstraße bei Laugszargen
gestattet , sonst ist die Grenze an allen Uebergangspunkten
gesperrt und durch Militärpatrouillen diese Anordnung ge¬
sichert. Das Viehsterben ist auf einige Ortschaften bei Tau¬
roggen übergegangen ; in Tauroggen selbst scheint die Seuche
ausgehört zu haben . Der Import bei dergleichen Kalami¬
täten gesetzlich verbotener Produkte , als Rindvieh und Rin-
derhäute, thierifche Häute, Schaafe , Schweine , Ziegen, un¬
geschmolzener Talg re. , ist , wie früher angeordnet , nicht ge¬
stattet . Durch die jetzt geboteneKontumazmaßregelist indessen
der Verkehr freier , und was gesetzlich erlaubt ist , kann ein¬
gebracht werden.

Helsingsvrs , 11 . Febr. (Nat.-Z .) Die offizielle „Fin-
lands Allmänna Tidning " publizirt heute folgende Bekannt¬
machung vom 4 . d . M - : „Der kais. Senat hat unterm
heutigen Tage angeordnet, bis zum 1 . Sept . d . I . zollfreie
Einfuhr vom Auslande nach Finnland von Roggen , Korn,
Hafer , und Roggenmehl nebst Erbsen und Kartoffeln zuzu -
lassen ; wobei das am 3 . Sept . v. I . gnädigst ausgefertigte
Verbot gegen die Ausfuhr aus dem Lande nach dem Aus¬
lande von Roggen , Korn , und Hafer , nebst Mehl und

Grütze von diesen Getreidearten , sowie von Malz , Erbsen ,
und Kartoffeln bis weiter in Geltung zu bleiben fortfährt."
— Hier sind bis jetzt bei den Behörden an Gaben von hier
und auswärts für die Nothleidenden über 68,000 Silber¬
rubel eingegangen .

Türkei .
» Wie aus Konstantinopel gemeldet wird, macht die hohe

PfortebedeutendeVorbereitungen, um beiBeginn der schönen
Jahreszeit den Feldzug gegen die Montenegriner zu eröffnen ;
nach Bosnien gehen immer frische Truppen ab , besonders
viel Artillerie wird dahin entsendet . Den Oberbefehlüber
dieses Expeditionskorps , oder besser gesagtOkkupationskorps,
erhält der bekannte General Jskender Bey ;- denn es ist die
Absicht der Pforte , vorläufig das Fürstenihum enge zu zer-
niren , und die kleinen türkischen festen Plätze in der Nähe
zu armiren .

Man schreibt dem „Semaphore " aus Konstantinopel ,
16. Febr. : Zufolge eines dem Admiral Lyons aus London
zugcgangenen telegraphischenBefehls haben sich alle großen
Dampfer des brittischen Geschwaders sofort nach Malta zu
begeben, um dort Truppen für den englisch-persischen Krieg
einzuschiffen . Drei dieser Fahrzeuge sind , am 11. bereits
abgegangen . Man könnte staunen , daß von Malta aus
Truppen nach dem Persischen Golf gesendet werden ; Dies
verhält sich folgendermaßen: Kraft einer Vereinbarung mit
dem Vizeköniz von Egypten sollen die englischen Truppen,
Provision, und Munition, deren Hauptdepot Malta werden
wird , nach Alexandrien und von da nach dem Isthmus von
Suez gebracht werden , von wo aus man sie nach dem Persi¬
schen Meerbusen führen wird. Malta wird , wie erwähnt,
das Hauptintendanturquartier der persischen Expedition
werden.

Amerika .
** Boston , 11 . Febr. Ueber die Ursachen der Ver¬

werfung des Dallas - Clarendon ' schen Vertrages
geben die Zeitungen sehr vage Vermuthungen zum Besten.
Nach dem „New-Iork Journal of Commerce " ging die Op¬
position mehr vom Norden, als vom Süden aus , wie denn
Senator Mason in seiner Verthcidigung des Vertrags von
Butler und Evans aus Südkarplina unterstützt wurde . Den
Stein des Anstoßes bildete hauptsächlich die Thatsache , daß
der Vertrag den Moskito 's ein schönes , aber nicht recht be¬
grenztes Stück Land sichert, woraus sich, wie der Senat be¬
sorgt, nur zu viel künftige Differenzen ergeben könnten . Der
„Courier d'Enquirer " bemerkt, daß die Verwerfung keine
endgiltige sei. Der Vertrag als Ganzes wenigstens könne
nicht verworfen genannt werden, sondern nur der Vertrag ,
wie er ist. Das Komitee des Auswärtigen werde jetzt mit
dem Staatssekretär sich über die, dem brittischen Kabinet
vorzuschlagenden Modifikationen zu einigen haben, und da
noch kein brittischer Gesandter in Washington ist, könne die
Sache in dieser Session gewiß nicht ausgemacht werden.
Am meisten soll die, in die Uebereinkunft mit Honduras auf¬
genommene Wilmot-Klauscl, welche die Sklaverei auf immer
von den Bai -Inseln ausschließt, den Grimm des bekannten
Negertreibers Douglas geweckt haben . Der „New - Jork
Herald " ist der Ansicht , daß der neue Senat den Vertrag
bestätigen werde, und bei der jetzigen ontsnte eoräisle zwi¬
schen den zwei Nationen werde der Zwischenfallweiter keine
Folgen haben.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 27. Febr. , 1 . Quartal , 29. Abonnementsvor¬

stellung. Wegen Unpäßlichkeit des Hrn. Lange statt des
angekündigten Trauerspiels „Othello" : Torquato Taffo ;
Schauspiel in 5 Akten , von Göthe.

a, 8 . 177 . Breisach . Nach einem
L2M Unwohlsein von wenigen Tagen ent-

M schlief sanft und in den Willen des
I» Herrn ergeben am 23 . d . M. , Nach-

mittags 4 Uhr , in Mühlburg unsere
theureMutter und Großmutter,

die Wittwe des ihr schon vor 40 Jahren
vorangegangenen Pfarrers Ringer von
Grenzach, Elise , geb . Lembke , in ihrem
zurückgelegten 63 . Lebensjahre.

Mit schmerzlichem Gefühl bitten um stille
Theilnahme,

Breisach, den 25 . Februar 1657,
Die Hinterbliebenen ,

Namens derselben der älteste Sohn :
Ringer ,

__ Großh . Oberzollinspektor ._
ö .150. Im Berlage von Friedrich Vieweg und

Sohn in Braunschweig ist so eben erschienen und

in A . Bieleseld ' s Hofbuchhandlung in Karlsruhe

zu haben :

Pariser Bilderbuch
von

Julius Rodenberg .
8. Fein Pelinyap . Geh. Preis 3 fl.

arlsruhe . ( Gärtnergesuch .j Einge -

ger Mensch , welcher etwas von der Gärt -

t . wird aesucht Karlsstraße 47 , Karlsruhe .

Säger -Gesuch. LÄ««»,,
" 7«

bad. Umerrheinkreis wird ein tüchtiger Säger mit

guten Zeugnissen gesucht . Näheres btt der Expedition

dieses Blattes auf frankirte Anfragen zu erfahren.

Stelle -Anerbieten .
L . tOt . In einem Spezereigeschäft

eines Amtsstädtchens wird für einen angehenden Com-

" stö - der ganz solid ist , ein Platz offen . Wo ? sagt
di« Expeditiondieser Zeitung.

Die Äonigl . Sächs. Kons. Lebensverficherungs-Wesellschast
zu Leipzig,

errichtet 1831 ,
versichert Summen von 100 Thalern bis mit 10,000 Thalern auf das einfache Leben oder auf zwei verbundene

Personen. '
Wie einerseits der Wohlhabende Gelegenheit findet , nach Bedürfnis größere Beträge versichern und sei¬

nen Erben hinterlaffen zu könne» , so wird eS andererseits selbst dem ärmeren Familienvater möglich , auf einen

Nothpfennig bedacht zu sein .
Versicherungen zu 100 Thaler erfüllen den Zweck der Sterbe - oder Grabekaffenauf das Vollständigste

und meistens in weit billigerer Weise.
Für das Jahr 1857 beträgt die Dividende

21 Prozent ,
wodurch die nächste Prämienzahlung abermals erheblich vermindert wird.

Auskunft aller Art und Vermittlung von Versicherungen durch

Herrn Heinr . Schnabel in Karlsruhe ,
„ Aut . Ziegler , Privat - Sekretär in Baden ,
„ I . S . Schaffner in Konstanz .
„ Leop . Neimeier in Ettlingen ,

Herrn Wilh . Walter in Freiburg i^ B . ,
Z . E . DreSler in Mannheim,
F . L. Bührer in Offcnburg,
F . Weyrether in Pforzheim , k .174.

lt .v.

Ansbach - Gunzenhausener Aniehensioole.
Gewinne : fl St « « « . 2 ,»«»,»,» . > ""« '»
ISO « « , L2«»U1», L«>1>1>« brs abwärts zir 8fl .
sind bei Unterzeichnetem Bankgeschäft zu 7 fl . »3 kr. zu haben.

Da iedes Loos vlanmäßig einen Gewinn erhalten muß , wovon der mevngste schon 8 fl . ist , so ist h-er

b» ». Bl .

" Lehrlingsgesuch .
Ein mit den nöthigcn Vorkenntniffen versehener ,

junger Mann aus guter Familie wird in ein Spezerei-

waaren - und Agentur -Geschäft auf kommende Ostern
in die Lehre gesucht . Nähere Auskunft ertheilt die

Expedition dieses Blattes unter Nr . 0 .72. _- Für Forslämter!
Saat -Bucheln NLLV -
keimfähige, schöne Waare , bei baldiger Bestellung zu
beziehen von G . Ä . KMer

_
in Münsingen (Würtemb . Alp) .

11.188. Karlsruhe .

l '
rowsAb de Lrie , de IXeulebatel

( Spundenkäschen) , «I « Münstcr -

käs, Chester - , Parmesan - , frischen Eidamer ,
feinsten Emmenthaler , grünen Kräuter » , besten
Rahinkäs ( Aspicher) , Backsteinkäsrc. rc. empfiehlt

_
ÄvÜesch .

N . i8g . Karlsruhe .

Aecht englische Peppermint-
- Täfelchen,

frische , verschiedeneFrucht -Bonbons

Rettig - und Malz -BonbonS , alle Sorten engl .
Saucen ,
Zwiebeln , Bohnen , feinstes Senfmehl ln Blasen ,
angemachten engl . Senf in Töpfen , Oszenne llep-

per , It « » I - l »urtIesoup , acht engl . Ale - und

Porter -Bier empfiehlt tz, .

L . 190. Karlsruhe . Sehr schöne
frisch ger . BraunschweigersSchlack -

würste) und Göttinger Mettwürste , kleine

Knackwürstchen , acht ital . Salami - mit oder
ohne Knoblauch, ächte Lyoner Cervelat - , ger . ächte

Frankfurter Brat - u . Leberwurste , weftphäl ,
Schinken rc. rc . empfiehlt

tz. UÜech .

2 .169. Nr . 480 . Karlsruhe .

Lieferung von Schultrensengebis -
fen und schwarzen Schnallen .
600 Stück Schulkrensengcbiffe und 900 Stück

schwarze Schnallen find im Soumisfionswege in Lie¬

ferung zu vergeben. Die betreffenden Muster und die

Lieferungsbedingungen können von heute an bis zum

10. März d. I . , Abends 6 Uhr , jeoen Werktag in der
diesseitigen Registratur eingeschen werden, bis zu wel¬
cher Zeit auch die versiegelten , mit der Aufschrift
„Schutlrttisengebiß - und Schnallen - Lieferung " ver¬
sehenen Angebote in die hiezu bestimmte Kapsel einge¬
legt sein müssen .

Karlsruhe , den 25. Februar >857.
Der Zeughaus-Direktor ;

Kobel , Oberst,



6 .186. Karlsruhe .
Frische Seedorsche a 12 kr.,
frische V „ rl »« l8 , Zolles , Cabeljau ,
frische engl, und franz . Austern , russ. Caviar ,
Straßburger Gänseleber-Pasteten , Pommer'-
sche Gänsebrüste , Bückinge zum Rohessen und
Braten , >» Ilautt « ,
vi « , Thunfische , frische Sardellen , Oliven ,
Caper », Häringe rc. rc. empfiehlt

4L.
6 .69. Basel .

Versteigerung von Buch
- rueker-GegenMn - en.

Donnerstag , den 19 . März 1857 , Nachmittags
2 Uhr , werden hier in Basel eine Anzahl Lettern,
Formen und andere zur Buchdruckerei erforderliche
Gegenstände emtlich versteigert werden , und mögen
allfällige Liebhaber mit Begehren um nähere Aus¬
kunft sich an Unterzeichnete Behörde wenden.

Gerichtsschreiberei Basel .
-» .996 . Nr. 1462. Lahr .
Hofguts -Bersteige -

nmg .
- Der Erbtheilung wegen wird

nachbeschriebencs Hofgut, der s. g. GeroldseckerMaper-
hof, am

Freitag , den 13. März d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus zum Löwen zu Schönberg mit Vorbehalt
obervormundschastlicher Genehmigung öffentlich ver¬
steigert.

Beschreibung des Hofgutes .
1) Ein einstöckiges , neuesWohnhaus , auf

welchem eine Straußwirthschaftsge -
rechtigkeit ruht , mit zweiBalkenkellern
und einem gewölbten Keller, Anschlag 1400 fl.

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Brenn- , Back-
und Waschhaus, Schweinställen und
Gemüsgarten . . . . . . . 2300 fl.

3) Ein Morgen 3 Viertel 28 Ruthen
Haus-Hosraithe und Gartenplatz . 250 ff.

4) Ein Morgen ein Viertel Reben . 300 fl.
5) 73 Morgen 3 Viertel 29 Ruthen

Wald . 4000 fl.
6) 24 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen

Wiesen . 3600 fl.
7) 123 Morgen 62 Ruthen Ackerfeld . 11,240 fl.
^ Zusammen 23,090 fl .
Lahr, den 20 . Februar 1857.

Großh . bad. Amtsrevisorat .
F i n g a d o.

^ 6. 178. Wimpfen .
Stammholzversteigerung .

Dienstag , den 3 . März ,
Morgens von 9 Uhr an ,

werden im Forstwald 45 Stämme eichenes Bau - ,Schnitt - und Holländerholz meistbietend ver¬
steigert. ,

Die Zusammenkunft ist auf dem Helmhof.
Wimpfen , den 24. Februar 1857.

Großh . hessische Bürgermeisterei Wimpfen.
Barth .^ .981 . Frei bürg .

_ Holzversteigeruug.
Montag , den 2 . März d . I . , Vormittags 9

Uhr, werden im Freiburger MooSwalde —
Schlag Nr. 4 — versteigert :

50 Stämme starke Eichen , s. g . Holländer ;
120 „ „ Bau- und Sägholz ;3 Klafter eichenes Spaltholz für Küfer ;

3 Stämme Eschen -Nutzholz ;
6 „ Birken-Nutzholz ;
2 „ Kirschbaum- Nutzholz :

628 „ Erlen von 8 bis 13 Zoll Durchmes¬
ser, und

120 Stück eschene Nutzstangen.
Die Zusammenkunft ist im Mooswalde bei dem

Schlag Nr . 4.
Fretburg , den 20. Februar 1857.

Städtische Bezirksforstei.
Näher .L .120. Nr . 39. Durlach . ( Holzversteigc-

ru n g.) Aus den Durlacher Stadtwaldungen werden
öffentlich versteigert,

Montag , den 2 . März v. I .,
Morgens 8 Uhr,

im Distr. I. Abth. 5 Geisenrain :
4 Stamme Eichen, Holländer- , Bau- und Nutzholz;

4 Eschen , 3 Birken, 64 Erlen , 1 Weißrusche, 1 1 Sil¬
berpappeln und 90 Weiden-Nutzholzstämme;

Nachmittags 3 Uhr,
im Distr . VIII . Abth. 1 Eggenberg : »

11 Stämme Eichen , Holländer-, Bau- und Nutzholz;6 Buchen. 2 Hainbuchen, 5 Elzbeer und 2 Kirschbaum.
Nutzholzstämme.

Dienstag , den 3 . März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

im Distr . I . Abth. 8 Winkel :
. . o2 Stamme Eichen , Holländer -, Bau- und Nutzholz ;11 Eschen , ,0 Buchen, >7 Hainbuchen, 1 Kirschbaum,18 Erlen , 6 Weißruschen und 9 Pappeln -
Nutzholzstamme.
, Man versammelt sich jeweils zur bestimmtenStunde
in dem betreffenden Holzschlage.

Durlach , den 23. Februar 1857.Städt. Bezirksforstei.
Asal ,

Dienst»erwescr.ll. ,72. Friedrichsthal . (Holzversteige¬
rung .) In großh. Hardtwald werden aus Abthei-
lung Forlacker versteigert,

Dienstag , den 3 . März :
143 etwa 160 — 200jährige forlene Holländer -
und Sägholzstämmc ;

Mittwoch , den 4. März :
226 Klftr . forlenes , 3Klstr. buchenes und eiche¬
nes Prügelholz , 9000 forlene Wellen , und 20
Loos Schlagraum.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Grabener Allee
au dem Friedrichsthaler-LinkcnheimerVizinalwea .

Friedrichsthal , den 24. Februar 1857.
Großh . bad. Bezirksforstei.

v. K l e i s e r.
U.89. Nr . 125. Kenzingen. (Nutzholzver-

stelgerung.) Am Donnerstag , den 5 . Marz d.I . , werden im Domänenwald - Distrikt Bechthaler-
wald bei Weisweil 118 Eichenstämme, und

am Dienstag , den 10 . März d . I . , im Domä-
»enwalde bei Riegel 297 Stück Eschenstämme und

Stangen, 45 Ahorn- und Vuchenstämme, 124 Erlen-
stämmc und 58 Birkenstämmc össrmlich versteigert.

Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens 9 Uhr
auf den Hiebostcllen.

Kenzingen, den 23 . Februar >857 .
Großh . bad. Bczirksforstei.

Melier .
8 . 151 . Karlsruhe .

Lieferung vonSLe - röhren .
Für die großh. badischen Eisenbahnen find 1530

Stück messingene Siedröhren von verschiedener Länge
und Dicke für Lokomotivenzu liefern .
, Die Röhren müssen alle einen Probedruck von

12 Atmosphären vollkommen aushalten können.
Diejenigen , welche diese Lieferung ganz oder theil-

weise übernehmen wollen , werden eingeladen , ihre
Preise per Zollpfund , frei auf einen der großh. badi-
fthen Bahnhöfe geliefert, längstens bis 16 . März d. 3-
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen und dabei
die erforderlichenLieferungszeiten anzugeben.

Karlsruhe , den 24. Februar 1857.
Direktion der großh. badischen Verkehrsanstaltrn .

I . A. d. D.
E b e r l t n .

Fischer.
6 .65. Nr. 120. Rastatt .

Bekanntmachung .
Zu den Baulichkeiten der hiesigen Bundcsfestuug

werden nachstehende tannene Holzsortimente anzukau¬
fen beabsichtigt, und zwar :

400 Stück 15 Fuß lange , 1 ' // dicke , 7 ' // bis
10 " breite Dielen , --

600 Stück 15 Fuß lange , 1 '/." dicke , 7 '/," bis
10" breite Bretter ,

800 Stück 15 Fuß lange , 1 " dicke , 7 '/," bis
10"-breite Bretter,

1500 stück 15 Fuß lange , V." dicke , 7 '/, " bis
10" breite Bretter ,

1800 laufende Fuß tannenes Rundholz in Stäm¬
men von 56" bis 40 Fuß Länge, am Zopf¬
ende 6" im Durchmesserhaltend,

1500 laufende Fuß solches Rundholz , ebenfalls in
Stämmen von 36" bis 40 Fuß Länge , am
Zopf 5" im Durchmesser,

2000 laufende Fuß tannene Gerüststangen in
Stämmen von 32" bis 36 Fuß Länge , am
Zopfende 3s 2

" im Durchmesserhaltend,
1500 Stück 15 Fuß lange, Vi"iige tannene , soge¬

nannte Murglatten,
300 Stück 24 Fuß lange , am dicken Ende 2 -,z

bis 3 , / " dicke tannene , gerade Aussteck¬
stangen,

400 Stück l5 Fuß lange solche Aussteckstangen .
Das Maß ist der lOtheilige badische Fuß.
Die näheren Lieferungsbedingniffe sind täglich in

der k. k. Gcnie-Direktions - Kanzlei während den ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einzuseyen .

Diejenigen , welche die oben beschriebenen Holzgat¬
tungen zu liefern gesonnen find , werden hiemit emge-
laden, ihre schriftlichen und gesiegelten Soumissionen
mit der Aufschrift „Holzlieferung zum Festungsbau be-
treffend" bis längstens Mittwoch, den 11 . März
dieses Jahres , Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger
Kanzlei abzugeben.

Später einlangende Soumissioncn können nicht be¬
rücksichtigt werden.

In den Soumissionen sind die Anbotspreise deutlich,
bestimmt und in Worten ausgebrückt anzusetzen . Für
die Dielen und Bretter sind dieselben auf die Durch-
schniitsbreite von 9"" zu stellen .

Lieferanten, die der Genie - Direktion nicht schon von
früheren Lieferungen als zur Uebernahme geeignet be¬
kannt sind , haben ihren Soumissionen ortsobrigkcit-
liche Vermögens - und Leumundszeugnisse anzu-
schließen.

Rastatt, den 18. Februar 1857.
K. K . Genie-Direktion .

B °n. Pid 0 ll ,
Major.

8.164. Nr. 1279. Schwetzingen. (Erbvor¬
ladung .) Zur Erbschaft des am 27 . Nov . 1856
gestorbenen Bürgers und Bäckers Johann Schmidt
von Altlusheim find dessen Kinder Eva Elisadctha
Schmidt , gcb . am 14. Nov . 1805, Ehefrau des

Jäh . Heinrich Ullrich, und Markus Schmidt, geb .
am 17. Januar 1812 , berufen. Beide sind im Jahr
1847 nach Amerika ausgewandert und ist ihr Ausent-
haltsort unbekannt . Dieselben werden anmit aufge¬
fordert , ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten , von heute an,
um so gewisser diesseits geltend zu machen , als im
Richterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjrni-
gen würde zugetheilt werden, denen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit^ des Erbanfalles gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Schwftzingen, am 23. Februar 1857,
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Heisch .
8.48. Nr. 1448. Borberg . (Erbvorladung .)

Sigmund Stctter , Gerber , von Unterfchüpf , ist
als Miterbe zum Nachlaß seines am 13. Januar 1857
verstorbenen Bruders, Gottfried Stetter , ledig,
von Unterfchüpf, berufen.

Sein Aufenthaltsort ist hier nicht bekannt ; er oder
seine Rechtsnachfolger werden darum auf Antrag der
Miterben aufgefordert, ihre Erbansprüche an den Nach¬
laß des Gottfried Stetter

binnen drei Monaten
geltend zu machen , indem sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt werden würde, denen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfallsnicht
mehr am Leben gewesen wären .

Boxberg, den 19. Februar 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Mayer .
6 .55. Nr. 1798. Badenweiler . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Friedrich Bechtel von Baden¬
weiler ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter,
Jakob Oettlin 's Wfttwe , Regina, ged . Maier , von
Badenwciler , berufen .

Da der Aufenthalt desselben nicht bekannt ist , so
werden er oder dessen Rechtsnachfolger aufgefordert,
ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei diesseitiger Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladcne
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am Leben gewesen
wäre .

Müllheim , den 19 . Februar 1857.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A b e r l e.
6.160. Nr . 1748. Emmendingen (Erbvor¬

ladung .) Die vier Kinder des -f Jakob Busch, ge¬
wesenen Hänfers von Riegel , Namens Anna Maria —
Petronells — Franz und Cölestin Busch,, welche sich
vor beiläufig 3 Jahren von ihrer Heimath entfernt
und seither keine Nachrichtvon sich gegeben haben, sind
zu der Erbschaft des im November 1856 zu Hcimbach
im ledigen Stande verlebten Anton Münchlach be¬
rufen und werden hiermit öffentlich aufgefordert , sich
zur Empfangnahme ihres Erbbetrcffaiffcs

binnen drei Monaten
dahier zu melden, ansonst die Erbschaft Denjenigen
zugewiesen würde , welchen sie zugefallen wäre , wenn
die genannten vier Kinder des Jakob Busch zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmendmgen , den 17. Februar 1857.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schmidt .
L .636. Nr. 1449 Emmendingen. ( Erb¬

vorladung .) Christian Schöchlin von Wasser,
welcher sich im Jahr 1854 nach Amerika begeben hat
und dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird hiermit zur
Bcrtheilung des Nachlasses seines in diesem Jahre
verstorbenen Vaters Johann Georg Schöchlin von
Wasser mit Frist

von 3 Monaten
unter dem Ansitzen vorgeladen, daß im Nichtanmel¬
dungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu¬
getheilt werden, welchen sie zukäme, wenn er, derVor¬
geladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Emmendmgen , den 10. Februar 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schmidt .
L.776. Nr . 877 . Waldshut . ( Erbvorla¬

dung .) Joachim Tröndle , geboren den 19 . August
1821 , von Haide, ist zur Erbschaft seines am 15 . No-

vember 1856 verstorbenen Bruders Ignaz Tröndle
von da berufen.

Da dessen Aufenthaltsort hier seif mehreren Jahren
unbekannt ist, so wird derselbe anmit aufgefordert, sich

binnen 3 Monate »
zur Empfangnahme feiner Erbportion um so gewisser
bei UnterzeichneterStelle zu melden, ansonst dre Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugewiesen würde, welchen
sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit de»
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Waldshut, den 3l . Januar 18Z7.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Stengele , D .-V.
6 .176. Billingeu . (Aufforderung .) Mathias

Burgbacher in Erdmannsweiler und Christin«,
geb . Götz , haben an Anna Maria Haas , Ehefrau
des Michael Schwarzwälder von Burgberg, fol,
«ende , in der Gemarkung ErdmannSweiler gelegene
Liegenschaftenverkauft, als :

1) Ein einstöckiges Wohn- und Oekonomiegebaudr
unter einem Dach, ringsum Eigenthum .

2) Ungefähr 5 Morgen Ackerfeld des sogenannten
Herameles Aecker , neben der Bizinalstraße und
Mathias Schüler .

3) Ungifähr 3/ » Morgen WieSfcld von des Herre-
meles Hof , neben der Bizinalstraße und Chri¬
stian Götz .

Es werden nun alle Diejenigen , welche in den
Grund- und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder sideikommiffarische Ansprüche an den gedachte »
Liegenschaftenhaben oder zu haben glauben , aufgefor¬
dert, ihre Ansprüche bei diesseitigem Gerichte

binnen 4 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls diese Ansprüche im
Verhältnisse zu dem neuen Erwerber für verloren er¬
klärt werden.

Villingen , den 16 . Februar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

N 0 b e r.
vckt. Parthenschlager , A. j.

6. 179. Nr. 3931 . Tauberbischofsheim .
( Schuldcnliquidation .) Gegen Peter Joseph
Maier von Külsheim habenwir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 24. März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anbcraumt.
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffc machen wollen , werden aufgc-
fordert , solche in der Tagfahrt, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder Lurch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an-
znmelden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Hnmeldeudc
geltend machen will, auch gleichzeitig die Beweisurkun¬
den vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg- oder Nach¬
laßvergleich versucht , und es sollen die Nichtcrscheincn -
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernennun¬
gen als der Mehrheit der Erschienenen betretend an¬
gesehen werden.

Tauberbischofsheim, den 23 . Februar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

v. Litschgi .
vckt . Brick , A. j.

L .908 . Nr. 4517. Rastatt . ( Verschollen-
h eitserklärung . ) Jakob Götzmann von Mug¬
gensturm , welcher sich der öffentlichen Aufforderung
vom 31 . Januar 1856, Nr. 3452, ungeachtet bis jetzt
nicht gestellt hat , wird hiemit für verschollen erklärt,
und die Auslieferung seines Vermögens an seine näch¬
sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben.

Rastatt, den 14. Februar 1857.
Großh . bad. Oberamt.

S ch a i b l e.
6 . 157. Nr . 5859 . Bühl . ( Fahndungszu¬

rücknahme .) Unsere Fahndung vom 27. vorigen
Monats, Nr. 2340, nehmen wir zurück , da der Dieb
des Pferdes in der Person des Franz Karl Allgaier
von Moos eingeliefcrt ist. — Bühl, den 23 . Februar
1857. Großh . bad . Bezirksamt . Bado .

kiAMMer Itöl̂ enrettel oaed «lem Kiii'Mtitt <tex N
? er comptant . per comptant

5°/a bl . i - 8 - d . « .
50/a g„ , no» . 8t.

90 der . u . K . 6 . Lrs . 4 ' /2°/o Obligat . 102 ' ,8 « .
90 der . u. K. „ 40/a gg. dei kotds . 99- /8 6.

5 °/aä0 . 1852i . 6st .
5°/a l .d. i . 8 . d. « .

89 ' /» k . 3 ' /,o/a ckitto 92 k .
91-/» k. 6 . 40/a Odl. bei litds . 98-/» ? .

5°/ablte . k . i . 8 . i. bl. „ 3' /, °/a Odl. ckitto 91 ' / , k . 91 6 .
5°/s !i .-LnI. v. 1854 82- /2-V« der . u. k . 3V? /o Obligat . 91 '/ , ? .
50 a ziet .-Odl . 80V« 0 . 30/v ckitto 84 ? .
5°/« cko. 1852 c . b .k . 80-/s 6 . 4°/a i. 6 . ll . 2 d . 6 . —
4»/,o/a biet.-0bl . 71fta 6. k . 4°/» .. d . 8t . —
40/, ckitto — 40/a L. 500 ? artia1e —
3»/a ckitto — Hpa» . 3°/a inILack . 8cdulck37-/s ? . V« k-
2' /,o/a ckitto d. k . — ' .. 1 ' /»o/a ckitto. 24»/,a k .
io , a ckitto — / "ord. 30/a Odligstionen 44-/8
4' ,2°/o » etdm . Odl - — 40/a Lertiüeste —
3 ' /,0ä 8tsstssed . 85V, ? . „ 2V,o/a lntegr . —
4 ' /-0/o 0. b . liotds . 100- /8 k. 4-/,o/a0 . i .rr . 28kr . 98 -/s

Saz/er . 50/aO. 3 .Lmiss . d .k. 101 k . „ 2' 7,0/acko. dei lltds . 55' / , « .
4 ' /2»/a cko. 101 - /» k . 5°/o0 . b .8 . i .I..28Itr . —

40/a cko. 95- /8 6 . „ 5»/aO d .S .i .I.v.a . 12 — '

4»/g Ldlös .-K. cko. 95' /2 k . ,, 3 '7aO. d .li . i .6 .28lir . —
3»/,o/a üo. 90-/ . K. 50/aO. L . d .kolcksed. 101 - /» 6 .

«VrtA . 4>/,o,a Odl . b . N . 102- 8 b. 30/a gdi . dei Lotds . 54 6 .
3>/, °/a ckitto 92 - /» ? . -/« 6 . 570 » . 6°/« 8t . DU. 2-/ , ll. 110 k .

SaÄen 4 ' /,«/a ObUx . 102' / , k . 6°/, 8t . 6s . k, . bcks. 72 ' /» 6 .

LÄrL.
r >/r"/, cko. v. 1842
4' / -"/„ Odl . d . « tds .

92 ?. 91 - /» k . I
10I - . 6 . I!

» 6"/a 8 . llouis kit > 76 ?. 75 6 .

ueslerr . kial.- «aod -LXuev
«a>r. Landaktjen s 500II .
Lüln-blinck. «isenb .-Ldtieo
40/0 llckvd.-Lexd . Lis .-Ldt .
4 >/ -° 0 p1. - 5Isx.-L.-L. b. k .
Lm-7. -rr . -4V1Id .-kiorckd. - L.
Darmst .L. 1.u.2.8er .»250ü.
Veim . « .-L . ä 100 « tdlr .
I-ckgü . 6 . düdlr. d . « .Lrlngr .
krandkurter «and s so« g .
kranliT. DampTscdl.-L . d . « .
Tsmurs -Lisenb .-L. « 25011 .
krardk -tlan . «isenb .-Ldt .
divorno -klorenr - Lis.- Ldt .
5°/„ 0est . 1.Io ) ck? .-6 . 2 . i . 8
S»/okr .0.ck.0e8t .8t .L L .kes .
3 »/a k.-0 . krr .-H -S. kr . 28
s «/o ? .-0. rrr .-0.-s . rx . 28

I >88 - 86 der . u . 6 .
800 k.

148 ' /»- ' /, der.
107»/, ?. ' /, k.
58 '/, k.
311' /, der. u. K.
128 p .
238 k.
110 k . ex 0.

374 ?. 370 6.
85 p . 84' /, k .
81 ' / , p. 81 k.
88 ' /, k.
57 k .

93V» ?.

ex 11. jt5"/„ Uckw .-trexv . Pr. - udl.
4' /,»/a krdT.- lian. kr.-Odl
TVaki.-V. ckLrielU' . rVrv
!80/a « . kross. 1 . kr . 52' /, «.
l8°/,cko . r . ?r . m.v.,c .i>r >/2ti
0est . 6reckld.-Ldt. E/oLr .
!5°/tzL.LLIi8.-Ld.-L . 30 7^ .
50/a Oesk. 8 t»ats-«isenb .-L.
,kdein-kisde-b.20" /ok .40/o2
4' /,»/uLarr.0sld.d.«.15°/a6
5Iitcktscd .krckadt.600/aLior.
kiorckck . krcktakt. 50"/ , Linr.
8ückck. «aodadt. 20"/a Linr.
Illln. Ld. i. dux. 30 '/« Linr.
keipr . Lreckikdk . 40o/aLinr .
8p . U.-u.I.50o/aL .i.rr .28dr.
ckl.c.-L.K .?.Lc.300/a28dr.
jOeutsed.pdün .-Ldt. 20»/aL.

103-/2 t".
98 ?.
100 ' /2 k.
«3 ? . 92 6.
76>/r k -
201 k. 199 k.
201' /, ?.
277 der. u . k.
91 ' /, 6 . 90' /« k.
100 '/» k . ' /« 6.
99 der.
97-/. k.
261 ' /, ? .
488 der . u. K.
94' /» k .
500 p. ex 6.
536 p . 530 k . ex 6.
143 6.

Nillwocss , 25 . siebr.

»esc. 5000. d . « . 1834 _
„ 250 a . „ 1839 130'/, ? .
„ 250 a . „ 1854 105 '/» k . 104V« 6.

3>/2«/o ?r. kr .-L . b . k. 116 -/» k.
blailanck -komo L. 14 13 k.
kackiscde 50-ll. 85 k.

„ 35-ll . 51 -/8 k. 51 k.
Lurk. 40 ld .-I.. d . k. 41 ' /a der.
K. Less. 50-L .-I.. d . « >14' /, k.

« 25-ll -l ..
kiass. 25 -Ü.-I.. d. Rtd . 32' /» 6 .
Usmb . inld . s 105 ür. 72' /, «.
8cdwd .-I.ipp 25Tdlr . 29 K .
8srck . kr. 36 d . «etdm. 44 - /» k.
2 '/ , dütt. m . 2' /2°/a2 . 32 ' / , 8.
Vereins -doose » 1011 . 9 ' -/, « 6.
Lnsd . Krds . 7-ü.b .LrI . 7 '/, k.

Lmsterckam d . 8. 100-/» L . 6.
Lugsdnrg .. 119-/» k.
verlin 105-/8 ».
«remen 96-/« S.
Köln 105' /» L.
Hamburg 88 ' /, k.
deiprig 105' /««. 104' /««.
donckon 117' /« «.
l.xon —
blailanck 99- /8 «.
Paris 93^/8 L. 6.
Triest —
Men 114-/«, »/» der.
Disconto 4«/ak .

? istoleo
ckitto rreus ».

lloll . a . 10 8tücde
Oueaten
20-rrandenstdcde
Lnxl . 8orereixvs
kolck «ck »lareo
preuss . Idsler
5-rr «mdeo -Id »ler
Uocddaltig 8Uder
? reuss . 6sss .-8ed .
Dollars in kolck

. S39 '/, -40V,
9 55-56
9 46-47
5 32-33
9 19 '/, -20V,

14 40-44
374 -76

2 20-V,
24 . 32-36

1 45-'/.

Druck der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei.
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